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Pro Senectute –
Mittagstisch

DÖTTINGEN – Halbzeit im Jahr be-
deutet beim Mittagstisch Sommerpause. 
Noch einmal aber sind alle freundlichst 
eingeladen auf kommenden Donnerstag, 
28. Juni, 11.30 Uhr, im Restaurant Cen-
tral. Ab- oder Neuanmeldungen nimmt 
Brigitt Erne, Tel. 056 245 27 07, entge-
gen. Nach der Ferienzeit steht dann Ende 
August eine nächste Zusammenkunft auf 
dem Programm.

MG konzertiert 
beim Altersheim

DÖTTINGEN – Zum Abschluss der Akti-
vitäten im ersten Halbjahr konzertiert die 
Musikgesellschaft am kommenden Frei-
tag, 29. Juni, ab 19.30 Uhr, beim Alters-
heim. Der Standort des Konzertes ist zent-
ral und gut gelegen und bietet eine gute 
Ambiance. Nebst hoffentlich zahlreichen 
Zuhörern bieten die Musikantinnen und 
Musikanten auch den Altersheiminsassen 
eine rund einstündige musikalische Un-
terhaltung. Bei wider Erwarten schlechter 
Witterung würde das Konzert ins Innere 
des Altersheimes verlegt. Der Verein bie-
tet auch kleinere Verköstigungsmöglich-
keiten mit Grilladen und einem kühlen 
Bier oder einem Glas «Döttiger».

DÖTTINGEN (kkb) – Block 
1 des Kernkraftwerks Beznau 
(KKB) geht planmässig für eini-
ge Tage vom Netz.

Es gilt, den Brennstoffkern für die bevor-
stehende Betriebsperiode 2007/08 teil-
weise zu erneuern. Während des Abfah-
rens und des Wiederanfahrens des Kraft-
werks kommt es wie üblich zu sichtbaren 
Abgaben von Dampf aus dem nicht nuk-
learen Teil der Anlage. Beznau 1 unter-
bricht die Stromproduktion am 26. Juni 
für knapp zwei Wochen. Die Abstellung 
dient hauptsächlich dem Ersatz eines 
Teils des 121 Elemente umfassenden 
Brennstoffkerns und der Prüfung wich-
tiger Komponenten und Systeme. 

24 frische Brennelemente
In der nächsten Betriebsperiode kommen 
24 frische Brennelemente zum Einsatz. 
Die Kurzabstellung folgt auf eine sehr er-
folgreiche Produktionsperiode 2006/07, 
in der weder geplante noch ungeplante 
Unterbrüche zu verzeichnen waren. Die 
Sicherheit der Anlage war jederzeit ge-
währleistet. Die Netto-Stromerzeugung 
liegt mit drei Milliarden Kilowattstun-
den erneut auf einem erfreulich hohen 
Niveau. Sie entspricht etwa 20 Prozent 
des Stromverbrauchs des gesamten 
Dienstleistungssektors in der Schweiz 
in einem Jahr. Die nächste länger dau-
ernde, gut einmonatige Abstellung für 
Erneuerungen, Umbauten und umfang-
reiche Inspektionen ist für Sommer 2008 
vorgesehen.

Brennstoffwechsel 
im Kernkraftwerk Beznau

DÖTTINGEN (wm) – Am Aarg. Mu-
siktag in Untersiggenthal wurde Walter 
Schneider zum kantonalen Ehrenvete-
ranen ernannt. Während der gesamten 
Zeit seines musikalischen Wirkens hielt 
der Geehrte die Treue zur Musikgesell-
schaft Döttingen. Er wirkte in früheren 
Jahren im Vorstand als Kassier und ge-
hörte auch der Musikkommission an. 
Walter Schneider hielt nicht nur die 
Treue zum Verein, sondern auch zu sei-
nem Instrument, dem Bariton. Nur kur-

ze Zeit spielte er Tuba. Auf dem gröss-
ten Instrument der Blasmusik konnte 
er jedoch damals aus gesundheitlichen 
Gründen nicht weiter spielen und wech-
selte daher wieder zur Baritonstimme. 
Der Geehrte hat seit dem Jahre 1957 
praktisch alle Proben und Anlässe des 
Vereins besucht. Er hat Hochs und 
Tiefs der Musikgesellschaft erlebt. In 
schlechteren Vereinszeiten fand er im-
mer wieder aufmunternde Worte zur 
positiven Entwicklung der Vereinsge-

schehnisse. Rücktrittsgedanken lies-
sen seine Musikkollegen immer wie-
der im Keime ersticken, wissend, dass 
sich Walter Schneider dazu doch nicht 
überwinden konnte. Seine Kollegen 
wünschen ihm, dass er noch mindestens 
zehn Jahre weiter musizieren wird. Mit 
60 Jahren würde ihm die internationale 
CISM-Medaille überreicht. Die Musik-
kollegen verdankten ihm die Treue zum 
Verein mit einem Empfangskonzert im 
Hotel Bahnhof und gratulierten ihm zu 
dieser Ehre. Das Foto zeigt eine Gruppe 
des Vereins mit dem Geehrten, Dritter 
von links.

50 Jahre Treue zur Blasmusik

DÖTTINGEN (ps) – Am letzten 
Donnerstag stand für die Mit-
glieder des Top Clubs 54 eine 
Besichtigung der Firma Hess & 
Co AG sowie ein gutes Nacht-
essen mit einem feinen Tropfen 
Wein auf dem Programm.

Den Mitgliedern des Top Clubs 54 wer-
den vom FC Döttingen zwei Anlässe pro 
Jahr angeboten, wegen Terminkollisio-
nen wie Eidgenössisches Turnfest, Ferien 
usw. konnten leider auch an diesem An-
lass nicht alle teilnehmen. «Besichtigung 
der Firma Hess» stand auf der Einladung. 
Manch einer fragte sich, was daran spezi-
ell sein sollte, eine Firma im eigenen Dorf 
zu besichtigen. Aber hoppla, schon bei 
der Begrüssung durch den Organisator 
Markus Urben erfuhren die Teilnehmer, 
dass die Firma Hess in gewissen Berei-
chen Marktleader auf dem europäischen 
Markt ist. Auf dem nachfolgenden Rund-
gang erfuhren sie noch sehr viel mehr. 

Interessante Führungen durch 
Daniel Hess und Harry Marlovits

Das Areal der Firma Hess umfasst ein 
grosses Gebiet von rund 25 000 Quadrat-
metern, darin eingebettet sind die ver-
schiedenen Produktionshallen und der 
grosse Holzlagerplatz. Beim Holzlager-
platz konnten die verschiedenen, gros-
sen Baumstämme besichtigt werden: 
Buchen, Pappeln, Eschen, Lärchen und 
Douglasien, dazu als einziges Tropen-
holz der Okumé aus Afrika. Die ganzen 
Baumstämme auf dem Lagerplatz müs-

sen bewässert werden, die Poren des Hol-
zes werden so geschlossen, und das Holz 
kann nicht ersticken. Wenn das Holz er-
stickt, weist es keine gute Qualität mehr 
auf und kann nicht mehr für die Produk-
tion verwendet werden.

Das Abfallholz – die Abschnitte, Rin-
de usw. – wird für die betriebseigene 
Holzschnitzelfeuerung verwendet. Alle 
Baumstämme stammen aus FSC- und 
PECF-zertifizierten Wäldern. In den Pro-
duktionshallen kamen die Teilnehmer ins 
Staunen: Die Rundhölzer wurden zersägt, 
gereinigt, geschält, danach in die grosse 
Schneidmaschine eingespannt, und ein 
paar Sekunden später stapelten sich die 
Furnierplatten schon auf den Paletten. 
Sehr vieles passiert maschinell durch den 
grossen Maschinenpark, aber die wichti-
ge Kontrolle erfolgt weiterhin durch die 
Mitarbeiter bei den verschiedenen Ar-
beitsabläufen. Die Produktion zeichnet 
sich durch grosse Flexibilität und Viel-
seitigkeit in der Bearbeitung aus. 

Ein paar wichtige 
Kennzahlen zur Firma

Die Firma Hess beschäftigt zurzeit rund 
105 Mitarbeiter, ist somit ein sehr wichti-
ger Arbeitgeber im Unteren Aaretal. Der 
Jahresumsatz beträgt etwa 17,5 Millio-
nen Franken, rund 25 000 Kubikmeter 
Holz werden pro Jahr verarbeitet. Sie 
verarbeitet edles Holz zu hochwertigen 
Halbfabrikaten. Kernbereich ist die Her-
stellung von Furnieren und deren Wei-
terverarbeitung zu Sperrholzprodukten. 
Im Bereich Holzkerne für die Ski- und 
Snowboardindustrie ist die Firma Hess 

Marktleader, als Auftraggeber gehören 
die verschiedenen Skihersteller wie Ato-
mic, Völkl, Head, Fischer und Elan zu 
ihren Kunden. Die Ski- und Snowboard-
kerne werden gemäss den Kundenwün-
schen hergestellt, jede Firma schwört 
auf eine andere Zusammensetzung der 
Skikerne, bei den einen muss es mehr 
Buchen-, bei den anderen mehr Eschen- 
oder Pappelholz sein.

Andere Produkte, die zu den Standbei-
nen des Unternehmens gehören: Form-
sperrholz für die Möbel- und Fahrzeug-
industrie, Federleisten und Bettladseiten 
für die Liegemöbelindustrie sowie Schäl-
furniere als Halbfabrikate für weiterver-
arbeitende Unternehmungen. Nach der 
Firmenbesichtigung beantwortete Daniel 
Hess den interessierten Besuchern ver-
schiedene Fragen. Zum Schluss bedank-
ten sich die Mitglieder des Top Clubs 54 
herzlich für die guten Führungen und 
kompetenten Auskünfte. 

Nachtessen und gemütliches 
Beisammensein

Der gesellige Teil darf beim Sponsoren-
club auch nicht zu kurz kommen, der 
zweite Teil der Veranstaltung fand in der 
Trotte der Weinbaugenossenschaft statt. 
Nach einem kühlen Apéro wurden bei ei-
nem feinen Nachtessen fast alle Döttinger 
Rotweine probiert. Als Höhepunkt folgte 
zuletzt der neue Aargauer Staatswein von 
der Weinbaugenossenschaft Döttingen, 
der «Lustgärtler Barrique», wahrlich 
ein sehr guter Tropfen. Nach Kaffee und 
Dessert wurde der Abend bei interessan-
ten Diskussionen abgeschlossen.

FC Döttingen – Top Club 54

Besichtigung der Firma Hess & Co AG

Daniel Hess beantwortet die Fragen der Mitglieder des Top Clubs 54.

STILLI (sb) – Das traditionelle Fisch-
essen im Dorf ist am Freitag- sowie 
am Samstagabend rege besucht wor-
den, was manchmal zu gewissen kur-
zen Wartezeiten führte. Aber das War-
ten im gemütlich dekorierten Dachraum 

über dem alten Feuerwehrlokal von Stilli 
lohnte sich, denn der Gemischte Chor 
Stilli servierte wie immer perfekt frit-
tierte Fischfilets. Alle Besucher freu-
en sich schon jetzt aufs Fischessen im 
nächsten Jahr.

Kurzes Warten auf Fischfilets nicht bereut

LESERBRIEF
«Milchbüechli-

Rechnung»
VILLIGEN – Zum Leserbrief von Ar-
thur Schneider, Gemeindeammann von 
Würenlingen: Dieser wirft mir in der 
Replik auf meinen Leserbrief über den 
Altersheim-Kostenverteiler vor, ich hät-
te mit meiner «simplen Milchbüechli-
Rechnung» das Finanzierungskonzept 
nicht verstanden. Doch, doch, ich habe 
die Konstruktion schon begriffen und 
erkannt, wie einseitig zu Gunsten der 
Standortgemeinde Würenlingen – auf 
Kosten der andern Mitträgergemeinden 
– sie ist.

Meine Milchbüechli-Rechnung macht 
die unhaltbar grossen Beitragsunter-
schiede zwischen den beteiligten fünf 
Gemeinden deutlich. Würde der Sockel-
betrag von 340 000 Franken gerecht, 
nämlich nach Verursacherprinzip, auf 
die vorhandenen und von den Gemeinden 
effektiv belegten Plätze verteilt, so ergä-
be das 13 600 Franken pro Platz. Diese 
Summe mit den von den Gemeinden zur-
zeit beanspruchten Plätzen multipliziert, 
würde zu folgenden Resultaten führen: 
Endingen (mit momentan zwei Plätzen) 
hätte 27 200 Franken zu bezahlen, aber 
es wird nach dem famosen Kostenvertei-
ler mit 67 500 Franken belastet; Tegerfel-
den (zwei Plätze) wäre 27 200 und nicht 
36 900 Franken schuldig; Villigen (zwei 
Plätze) hätte 27 200 statt 70 976 Fran-
ken zu entrichten; Unterendingen (ein 
Platz) käme auf 13 600 anstatt 13 354 
Franken – Würenlingen (18 Plätze) wür-
de mit 244 800 Franken und nicht mit 
nur 151 000 Franken zur Kasse gebeten. 
Das sind jährliche Gemeindebeiträge, 
wohlverstanden. Die riesigen Differen-
zen werden sich über die Jahre hinweg 
summieren. Da behaupte noch jemand, 
das sei gerecht.

 Ernst Schwarz, alt Grossrat, Villigen

Über 20 000 Leser

sehen mich. Das «Botschaft»-Inserat.

Gottesdienst 
beim Schwedenkreuz

HETTENSCHWIL (mh) – Am Mittwoch, 
27. Juni, wird beim Schwedenkreuz ober-
halb Hettenschwil der traditionelle Gottes-
dienst gefeiert. Ausnahmsweise beginnt 
der Gottesdienst um 19.30 Uhr. Anschlies-
send lädt der Kapellenverein Hettenschwil 
zum Bräteln in die Schwedenhütte ein. Das 
Grillgut nehmen alle selber mit, für Ge-
tränke, Kaffee und Kuchen wird gesorgt. 
Bei schlechtem Wetter wird der Gottes-
dienst in der Kapelle gefeiert. Entgegen 
der Ankündigung im Pfarrblatt werden 
das Bräteln und das gemütliche Beisam-
mensein auf jeden Fall in der Schweden-
hütte stattfinden. Im Zweifelsfalle gibt Te-
lefon 056 245 24 41 kurz vorher Auskunft, 
oder die Gottesdienstbesucher kommen 
einfach zuerst zur Kapelle.


